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Ammoniak-Ausströmung in Witten:
Feuerwehr im Einsatz gegen Gefahr

Ammoniak-Ausströmung in Witten: Feuerwehr im Einsatz.
Zwei Mitarbeiter verletzt, schnelle Reaktion verhinderte

Schlimmeres.

Am Dienstag, den 27.08.2024, wurde die Feuerwehr Witten zu
einer Notfallsituation in der Rüsbergstraße gerufen, die mit einer
Ammoniak-Ausströmung in Verbindung stand. Diese
alarmierende Entwicklung ereignete sich am Vormittag, als um
09:52 Uhr die Sirenen der Feuerwehr ertönten.

Zwei Mitarbeiter eines dort ansässigen Industriebetriebes waren
in diesem Moment an dem Vorfall beteiligt und erlitten leichte
Verletzungen. Sie wurden vorsorglich ins Krankenhaus gebracht,
um sicherzustellen, dass keine ernsthaften gesundheitlichen
Beeinträchtigungen vorlagen. Der Vorfall wurde rasch von der
Feuerwehr unter Kontrolle gebracht.

Notfalleinsatz der Feuerwehr Witten

Die alarmierte Feuerwehr Witten rückte nicht alleine aus. Auch
die Löscheinheiten Buchholz, Hölzer und Herbede sowie eine
Sondereinsatzgruppe für Umweltschutz wurden herangezogen.
Ein Fachberater, der zur Löscheinheit Herbede gehört, war
ebenfalls vor Ort. Gemeinsam arbeiteten sie daran, die Situation
zu bewerten und sicherzustellen, dass keine weiteren Gefahren
bestanden.

Wie sich herausstellte, hatte ein Überdruckventil ausgelöst, was
zu einem gasförmigen Austritt von Ammoniak führte. Dies löste



zwar eine Geruchsbelästigung auf dem Betriebsgelände aus,
stellte jedoch keine Gefahr für die umliegende Bevölkerung dar.
Der Betrieb war beim Eintreffen der Feuerwehr bereits
evakuiert, sodass die Anwohner in Sicherheit waren.

Das schnelle Handeln der beiden betroffenen Mitarbeiter trug
wesentlich dazu bei, eine Ausweitung des Schadens zu
verhindern. Sie schalteten die Anlage sofort ab, was den Vorfall
eingrenzte. Ihre schnelle Reaktion bewahrte nicht nur sie selbst,
sondern auch ihre Kollegen vor größeren Gesundheitsrisiken und
dem möglichen Schaden für die Infrastruktur.

Sicherheitsprotokolle und
Notfallmanagement

In dieser Situation zeigt sich, wie wichtig gut ausgebildete
Mitarbeiter und effektive Sicherheitsprotokolle in
Industriebetrieben sind. Im Falle von Notfällen ist ein rasches
Handeln oft entscheidend für die Minimierung von Risiken. Die
Feuerwehr Witten konnte die Lage gegen 11:15 Uhr als unter
Kontrolle bezeichnen und den Einsatz erfolgreich beenden.
Solche Vorfälle erinnern uns daran, wie wichtig es ist, auf
Notfälle vorbereitet zu sein und regelmäßig Sicherheitsübungen
durchzuführen.

Insgesamt verlief der Einsatz ohne größere Folgen, was auf eine
gute Zusammenarbeit zwischen dem Betrieb, den Mitarbeitern
und den Rettungskräften hinweist. Diese Art von Vorfällen, auch
wenn sie schwerwiegende Folgen haben könnten, wurden durch
das rechtzeitige Eingreifen gemildert, und die |Fachkräfte der
Feuerwehr waren in der Lage, ihre Aufgaben fristgerecht und
vollumfänglich zu erledigen.

Die Vorfälle in der Industrie, wie die Ammoniak-Ausströmung in
Witten, sind eine Mahnung, dass auch in gewerblichen
Umgebungen Sicherheitsvorkehrungen nicht vernachlässigt
werden dürfen. Das Bewusstsein für Gefahren und die
Bereitschaft, im Ernstfall schnell zu handeln, sind unerlässlich.



So kann nicht nur die eigene Sicherheit, sondern auch die der
anderen gewährleistet werden.

Die schnelle Reaktion und die professionellen Maßnahmen der
Feuerwehr und der Mitarbeiter vor Ort zeigen, dass in Notfällen
die Kooperation entscheidend ist. Solche Vorfälle schärfen das
Bewusstsein für Sicherheitsfragen und stellen sicher, dass die
Verantwortlichen auch in Zukunft optimal vorbereitet sind.

Ammoniak: Eigenschaften und Gefahren

Ammoniak (NH₃) ist ein farbloses Gas mit einem
charakteristischen stechenden Geruch. Es wird häufig in der
Industrie eingesetzt, insbesondere in der Herstellung von
Düngemitteln, der Kühltechnik und in Reinigungsmitteln. Die
chemischen Eigenschaften von Ammoniak machen es sowohl
nützlich als auch potenziell gefährlich. In höheren
Konzentrationen kann Ammoniak die Atemwege reizen und zu
schwerwiegenden gesundheitlichen Problemen führen.

Die gesundheitlichen Auswirkungen von Ammoniak sind gut
dokumentiert. Es kann Atembeschwerden, Augenschäden und
Hautreizungen verursachen. In speziellen Situationen, wie bei
der Ausströmung von Gas, ist eine sofortige Evakuierung und
Notfalleinsatz der Feuerwehr entscheidend. Die
Sicherheitsrichtlinien, die bei der Handhabung von Ammoniak zu
beachten sind, sind klar festgelegt und dienen dazu, die
Gefahren zu minimieren.

Maßnahmen der Feuerwehr und
Notfallmanagement

Bei einer Ammoniak-Ausstromung ist die schnelle Reaktion der
Feuerwehr von höchster Bedeutung. Die Einsatzkräfte müssen in
der Lage sein, umgehend die richtigen Maßnahmen zu ergreifen.
Dies beinhaltet unter anderem die Evakuierung von
Mitarbeitern, die Sicherstellung des Zugangs zur Unfallstelle und



die Einschätzung von Risiken. In diesem speziellen Fall wurden
verschiedene Einheiten der Feuerwehr mobilisiert, um eine
kontrollierte Vorgehensweise sicherzustellen.

Die Feuerwehr verfügt über spezielle Gerätschaften und
Fachberater, die ausgebildet sind, um mit chemischen Stoffen
umzugehen. Beispielsweise wurde ein Fachberater für ABC-
Gefahren (Atomare, Biologische und Chemische Gefahren)
hinzugezogen. Dieser Experte half, die Situation besser
einzuschätzen und die richtigen Schritte zur Eindämmung der
Gefahr zu planen. Auch die Schulung der Mitarbeiter im Betrieb
zur Gefahrenabwehr spielt eine wichtige Rolle, um im Notfall
schnell und effektiv handeln zu können.

Vorschriften und Sicherheitsbestimmungen

In Deutschland unterliegt der Umgang mit Ammoniak strengen
Vorschriften. Die Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) und
die Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) schreiben vor, welche
Sicherheitsmaßnahmen in Betrieben getroffen werden müssen,
in denen gefährliche Stoffe wie Ammoniak zum Einsatz kommen.
Unternehmen sind verpflichtet, regelmäßig
Sicherheitsprüfungen durchzuführen und ihre Mitarbeiter über
die Risiken und den Umgang mit gefährlichen Stoffen zu
schulen.

Die richtige Handhabung von Ammoniak umfasst auch
Maßnahmen zur Verhinderung von Austritten, wie die
Installation von Überdruckventilen, die regelmäßige Wartung der
Anlagen und die Notfallplanung. Diese Vorschriften sind wichtig,
um Unfälle zu vermeiden, wie dies in Witten der Fall war, wo das
schnelle Handeln der Mitarbeiter und der Feuerwehr größere
Schäden verhindern konnte. 

Berichte über ähnliche Ereignisse

In der Vergangenheit gab es bereits mehrere Vorfälle mit
Ammoniak-Austritten, die auf unzureichende



Sicherheitsvorkehrungen zurückzuführen waren. Ein bekanntes
Beispiel ereignete sich in der Nähe von Hamburg, wo in einem
Kühlhaus Ammoniak austrat und mehrere Personen verletzt
wurden. Diese Vorfälle verdeutlichen die Notwendigkeit strenger
Sicherheitsprotokolle und regelmäßiger Schulungen für das
Personal in der Industrie.

Im Vergleich zu jetzigen Vorfällen hat die öffentliche
Wahrnehmung und die Reaktion der Einsatzkräfte sich im Laufe
der Jahre verbessert. Bei den neueren Ereignissen zeigte sich oft
eine prompte Reaktion der Feuerwehr, unterstützt durch
modernisierte Ausrüstungen und bessere Schulungen in der
Gefahrenabwehr.
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